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Merſeburger Kreis -Wlatt.
Dienstag den 28. September.

Bekanntmachungen.
Die von dem Bundesrath in ſeiner Sitzung vom 25. Juni d. J. auf Grund des S. 9. Nr. 1. des Geſetzes über die Natural

Leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 für die Abſtufung der Vergütungsſätze für geleiſteten Vorſpann
beſchloſſene KlaſſenEintheilung, ſowie das Verzeichniß der für die einzelnen Lieferungsverbände der Bundesſtaaten feſtgeſtellten Vergütungs-
ſätze für Vorſpann werden hiermit zur Kenntniß der Armee gebracht.

Berlin, den 13. Auguſt 1875.
Kriegs Miniſterium.

von Kameke.
Klaſſen Eintheilung der Vergütungsſätze.

I. M. J. 3036.

III. IV. V.Vergütungs Sätze für Es enthalten
ein mit einem ein mit zwei alſo auf Wagen undKlaſſe. Hferde beſpanntes Fuhrwerk e e ſerd Pferden t e Führer. Differenz von
mit Führer. (Summa von II. und III.) II. und III.)
Mark. Mark. J Mark. Mark.1. 8 45 13 42. 8 J 12 43. 7 s 1ö, z4. 6 3 9 3Der in Colonne V. aufgeführte Satz wird zur Hälfte für den Wagen und zur anderen Hälfte für den Führer gerechnet.

Der Vergütungsſatz für einen mit zwei Ochſen beſpannten Wagen nebſt Führer wird dem Satze für das einſpännige Pferde-
fuhrwerk (Colonne II.) gleichgeſtellt; jedes weitere Stück Ochſen wird mit der Hälfte des Satzes in Colonne III. vergütet.

Die Vergütung für einen mit 2 Kühen beſpannten Wagen erfolgt in der Weiſe, daß dabei drei Kühe wie zwei Ochſen gerechnet
werden.

Zuszug aus dem Verzeichniß
der für die Lieferungsverbände der Bundesſtaaten feſtgeſtellten Vergütungsſätze für Vorſpann.

T. T III. IV. V. VI.Vergütungsſätze

Bundesſtaat. ein mit einem ein mit zweiLaufende ſt Pferde beſpanntes jedes Pferden beſpanntes Bemer
(Lieferungsverbände in demſelben.) Fuhrwerk weitere Pferd Fuhrwerk mit Führer. kungen.

mit Führer. (Summa v. III. u. IV.)
Mark. Mark. Mark.

1. Königreich Preußen mit Herzogthum Lauenburg.

2c. 2c.5 Provinz Sachſen Kreiſe: Aſchersleben, Bitterfeld, Calbe, Delitzſch,

Eckartsberga, Erfurt (Stadt), Halberſtadt, Halle (Stadt), Magdeburg
(Stadt), Mansfeld (Gebirgskr.), Mansfeld (Seekr.), Merſeburg, Naum
burg, Neuhaldensleben, Oſchersleben, Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen,

Schleuſingen, Wanzleben, Weißenfels, Werningerode, Wolmirſtedt, Zeitz 7 3 10/,
Sämmtliche übrige Kreiſe der Provinz. 6 3 92c. c. 2c.

Der Katalog der Königlichen Landesbaumſchule zu Potsdam pro 1875,/76 kann in meinem Büreau während der gewöhnlichen
Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 22. September 1875.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Den Magiſtrat zu Lauchſtädt und die Guts und Gemeindevorſteher fordere ich Behufs Aufſtellung der Gewerbeſteuer Rolle

o 1876 auf, mir unfehlbar bis zum 7. October d. J.ein Verzeichniß derjenigen Einwohner des Orts einzureichen, welche ein ſtehendes Gewerbe (Dorfkram, Schenkwirthſchaft, Bäckerei,

Schlächterei, Hockenhandel 2c.) treiben und2) t Naſe dieſes etgiheiſes diejenigen namhaft zu machen welche im Laufe dieſes Jahres ein ſtehendes Gewerbe neu be

gonnen oder niedergelegt haben.
Merſeburg, den 24. September 1875.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.
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Mit Bezugnahme auf die Polizei Verordnung der Königlichen
Regierung hier vom 14. Auguſt e. (Amtsbl. S. 210.) bringen wir
zur Nachachtung in Erinnerung, daß vom 1. October d. J. folgende
Beſtimmungen hier zur Anwendung fommen:

1) Wer zum Zwecke des Umzugs ſeinen gewöhnlichen Aufent-
halt hier aufgeben will, iſt verpflichtet, vor ſeinem Abzuge
unter Vorlegung ſeiner Staats und Communalſteuerzettel ſich
perſönlich oder ſchriftlich im hieſigen Polizei-Büreau abzumel-
den und anzugeben, wohin er zu ziehen gedenkt. Ueber die
erfolgte Abmeldung wird eine AbmeldeBeſcheinigung ertheilt.

2) Wer an hieſigem Orte ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt
nehmen will, hat ſich innerhalb dreier Tage nach dem An-
zuge, unter Vorlegung der ihm an ſeinem früheren Aufent-
haltsorte ertheilten Abmelde-Beſcheinigung im Polizei-Büreau

perſönlich oder ſchriftlich zu melden, auch auf Erfordern über
ſeine Angehörigen, ſeine perſönlichen Steuer- und Militair
Verhältniſſe Auskunft zu geben.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine Beſcheinigung ertheilt.
3) Wer ſeine Wohnung innerhalb hieſiger Stadt wechſelt,

iſt verpflichtet, dies innerhalb dreier Tage im hieſigen Polizei
Büreau perſönlich oder ſchriftlich zu melden.

Ueber die geſchehene Anzeige wird eine Beſcheinigung ertheilt.
4) Zu den unter 2. und 3. vorgeſchriebenen Meldungen ſind

auch Diejenigen, welche die betreffenden Perſonen, als:
Miether, Dienſtboten, Geſellen oder Lehrlinge, Fabrik-
arbeiter oder ländliche Arbeiter Accordarbeiter oder in
ſonſtiger Weiſe aufgenommen haben, innerhalb eines acht
tägigen Zeitraumes nach dem Ab, An oder Umzuge
verpflichtet, ſofern ſie ſich nicht durch Einſicht der bezüglichen
polizeilichen Beſcheinigung von der bereits erfolgten Meldung
Ueberzeugung verſchafft haben.

5) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften unterliegen einer
Geldſtrafe bis zu Dreißig Mark oder verhältnißmäßiger Haft.

Merſeburg, den 14. September 1875.
Die Polizei Verwaltung.

Local- Polizei Verordnung.
Auf Grund des S. 5. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung

vom 11. März 1850, ſowie alinea 5. der Verordnung hieſiger
Königlicher Regierung vom 14. Auguſt e. verordnen wir nach er
folgter Berathung und im Einverſtändniß mit hieſigem Gemeinde
vorſtande Folgendes

1) Alle Haushaltungsvorſtände in hieſiger Stadt ſind verpflichtet,
innerhalb 24 Stunden die nur vorübergehend bei ihnen ſich
aufhaltenden Fremden im Polizeibüreau perſönlich oder ſchrift-
lich anzumelden.

2) Gaſt und Herbergswirthe ſind gehalten, ein Fremdenbuch
über die bei ihnen einkehrenden Reiſenden zu führen und haben
die übernachtenden Fremden ſtets am andern Morgen im
PolizeiBüreau auf vorgeſchriebene Formularm zu melden.
Dieſe Fremden Meldezettel ſind an den Wochentagen bis 9
Uhr, an Sonn und Feſttagen aber bis 10 Uhr Vormittags
im Polizei Büreau abzugeben. Das mit Sorgfallt zu führende
Fremdenbuch iſt wöchentlich und zwar Sonnabends Vormittags
im gedachten Büreau zur Prüfung vorzulegen.
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen

m h. Man bis zu neun Mark oder Haft bis zu vier Tagen
nach ſich.

Merſeburg, den 25. September 1875.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11. März 1850 wird hiermit Folgendes beſtimmt:

Die Verordnung der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom
27. Februar e., Amtsbl. S. 55, wonach ein Jeder, der ein
Schwein ſchlachtet, oder ſchlachten läßt, gleichviel ob
zu eigenem Verbrauche oder zum Verkaufe, verpflichtet iſt, der

Ortspolizeibehörde den Nachweis darüber zu führen, daß es
trichinenfrei iſt, tritt für die hieſige Stadt mit dem I. Oe
tober d. J. in Kraft.Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der F. 1. und 2.

jener Verordnung werden wit einer Geldſtrafe von 5--30 Mark
für jeden Contraventionsfall, event. mit verhältnißmäßiger Haft
beſtraft.ſ Als öffentliche Fleiſchbeſchauer für hieſige Stadt ſind von uns

bis jetzt folgende Perſonen verpflichtet worden
1) der Apotheker Herr v. d. d ee2) der Barbier Herr Carl Schrader hier.

Schafſtädt, den 27. September 1875.
Die PolizeiVerwaltung.

Nächſten Sonnabend den 2. October, Nachmittags 4 Ahrſollen die Soolweiden in der Peißnitz öffentlich meiſtbietend e

werden.
Verſammlungsort Wallendorfer Gaſthof.

Kriegsdorf, den 27. September 1875. Otto.

Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 17. September 1875, Nachmittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Halle Leipziger Eiſengießerei und

MaſchinenbauActien Geſellſchaft in Liquidation zu Schkeuditz iſt der
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 9. September 1875 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Stadtrath
Peckolt sen. zu Merſeburg beſtellt. Die Gläubiger der Gemein
ſchuldnerin werden aufgefordert, in dem auf

den 28. September 1875, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Pogge, im Terminszimmer
Nr. 16., anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben ob ein einſtweili-
ger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Perſonen in derſelben
zu berufen ſeien.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelbe
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 9. October 1875 einſchließlich dem Gericht oder dem
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
der Gemeinſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 22. October 1875 einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 16. November 1875, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge, im Terminszimmer
Nr. 16., zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wölfel Grube und Vitz in Merſeburg, Sickel in
Lützen und Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz bei Schkeuditz zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Merſeburg den 17. September 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Königliches Kreisgericht Merſeburg II. Abtheilung.
Folgende, den Geſchwiſtern Schmelzer gehörigen Grundſtücke:

A. Fol. 62., Flur Corbetha,
1) Nr. 734 a. b. ein Garten das Holz, Acker 26 Ruthen oder

2 Morgen 20 Ruthen, taxirt 1248 Mark,
2) Nr. 50b., Planſtück, 22 Morgen 144 Ruthen, taxirt

12,402 Mark,
3) Nr. 106., Planſtück (an den Garten sub 1. angrenzend), 3

Morgen 138 Ruthen, taxirt 2250 Mark;
B. Fol. 30., Flur Schkopau,

4) Nr. 67., Planſtück in den Wieſen in der Schöneicher Mark,
9 Morgen 35 Ruthen, taxirt 4878 Mark,

ſollen in der Gemeindeſchenke zu Corbetha
am 28. October d. J., Vormittags 10 Ahr,

öffentlich meiſtbietend, einzeln bezüglich in Parzellen verkauft wer
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Am 5. October d. J., von Vormittags 9 Ahr ab,
ſollen im gerichtlichen Auctionslokale auf dem Rathskeller im Auf-
trage des Königlichen Kreisgerichts hier verſchiedene Nachlaßgegen

ſtände, u. A.
Betten,
Bettſtellen,
Kleidungsſtücke,
diverſe Möbels,
neues und altes Schuhmacherhandwerkzeug,

durch den Unterzeichneten meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. September 1875. Kley, Actuar.
Ein Haus nicht zu klein, Lage iſt nicht nöthig, wird in Merſe

burg zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe bittet man in

r Expedition d. rzulegen. 24
e

e e un re n meeehe 44 e e h u n ehe d
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Die Parzellenpächter der trockengelegten Teiche bei Knapendorf
und Schladebach werden hierdurch benachrichtigt, daß ihnen die
Königliche Regierung hierſelbſt auf die in den Terminen am 6. und
7. Auguſt d. J. abgegebenen Meiſtgebote den Zuſchlag ertheilt hat.

Zur Uebernahme der Pachtſtücke an die einzelnen Pächter wird
nunmehr für den Knapendorfer Ober und Mittelteich auf

den 8. October e.
und für den Schladebacher Unterteich auf

den 9. October e.
an beiden Tagen Vormittags 10 Uhr, Termin in der hieſigen Do
mainen Receptur anberaumt, in welchen ſich die Pächter perſön
lich einzufinden und zugleich die erſte Rate des Pachtgeldes, ſowie
die Beiträge zu den Verpachtungskoſten einzuzahlen haben.

Die betreffenden Herren Ortsvorſteher werden erſucht, vorſtehende
Benachrichtigung und Vorladung den Pächtern bekannt zu machen.

Merſeburg den 27. September 1875.
Königliche Domainen Receptur.

Verkauf.
Die an der Halle Nordhauſener Chauſſe in der Strecke von

Nr 7,5 475 an der Halleſchen Kreisgrenze bis Nr. 9,9 vor dem
Dorfe Bennſtedt ſtehenden 285 Stück Pappeln ſollen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
Mittwoch den 6. October e., von 2 Ahr Nachmittags ab,

an Ort und Stelle von der Kreisgrenze anfangend öffentlich meiſt
bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Eisleben, den 22. September 1875.
Der Königliche Bau Jnſpector.

Auecetion in Merſeburg. Mittwoch den 29. d.
von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im Trautmannſchen Gebhöft
auf hieſ. Sand Nr. 5. umzugshalber 6 Tiſche, 24 Stühle, 1
Kommode, 1 Glas und 1 Gemüſeſchrank, 2 gr. Tafeln, 1 Waſch
keſſel, 1 offener berl. Kochheerd, 2 meſſ. Spritzhähne, div. Bierſeidel,
Gläſer, Flaſchen 2c., ſowie 1 einſpänniger Rollwagen, 2 Handroll-

wagen, 1 DecimalWaage mit Gewichten u. dergl. mehr meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. September 1875.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm,

Mobiliar Auction in Merſeburg. Sonnabend den
2. October e. von Vorm. 9 Ahr an, ſollen im hieſigen
Rathbskeller- Saale 2 gute hellp. Schreibſecretaire, 1 Mahagoni-
Klappſtuhl, Kommoden, Sophas, div. Tiſche, Stühle, Schränke,
Spiegel, gute Bettſtellen mit Matratzen, 1 Kronleuchter, gute Klei
dungsſtücke, ca. 5000 Stück Cigarren und dergl. mehr, meiſtbietend

egen Baarzahlung verſteigert werden. Gegenſtände zur
itverſteigerung werden noch angenommen.
Merſeburg, den 25. September 1875.

A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Groſte Auetion.
Mittwoch den 29. d. von früh 9 Ahr ab,

werden im Saale des hieſigen Rathskellers div. neue Federbetten,
Leinenwaaren, Hoſenzeuge, Schürzen, Pferdedecken, Umſchlagetücher,
Shäwlchen, Kleiderſtoffe in allen Farben und andere Schnittwaaren
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft.

Merſeburg, den 26. September 1875.
Jetſchke Co.

e 2 große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Neu-

T markt Nr. 32.Umugsbalber ſind fofort neue wenig gebrauchte Möbel zu ver

kaufen. Näheres zu erfragen Mälzerſtraße Nr. 12., 1 Treppe hoch
Ein kleines, in gutem baulichen Zuſtande befindliches Wohn

haus nebſt daran liegendem Garten wird in Merſeburg zu kaufen
geſucht. Schrif: liche Offerten mit näheren Angaben unter E. P.
4. nimmt die Expediton d. Bl. entgegen. e
Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Im langen Hofe ſind Kellerräume, ein Wagenſchup-
pen und ein Heuboden zu vermiete n.
Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern und ſämmtlichem Zu
behör iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Januar zu beziehen
Breiteſtraße Nr. 13.
Schmaleſtraße Nr. 21., eine Treppe, iſt ein Logis zu vermiethen
und Reujahr zu beziehen auch iſt daſelbſt eine kleine Stube für
eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſofort zu beziehenn.
Donm Nr. 2. wird die bisher von Herrn Stadtrath Blancke
innegehabte Wohnung miethfrei und kann Oſtern 1876 bezogen
werden. Auf Wunſch kann auch Stallung für mehrere Pferde
gegeben werden.

Ein Familien Logis mit allem Zubehör und Mitbenutzung
des Waſchhauſes, Preis 30 Thaler, kann ſofort oder zu Neujahr
bezogen werden wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern mit Zubehör iſt
zu vermiethen und kann gleich bezogen werden zu erfragen in der
Handlung des Herrn Limprecht am Roßmarkt.

Eine möbelirte Stube nebſt Kammer iſt an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Eine Dachſtube iſt an eine einzelne Dame mit oder ohne Möbel
zu vermiethen und am 1. October zu beziehen Hälterſtraße 7.

In unſerm Hauſe Markt Nr. 31. ſind die 1. und 2. Etage,
wozu für 2 Pferde Stallung gegeben werden kann zu vermiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen. Näheres im Comtoir Brühl
Nr. 17. Vorſchuß Verein zu Merſeburg, eing. Gen.

Der Vorſtand.
Die von dem Herrn Land Rentmeiſter Peters bewohnt ge-

z möbelirte Wohnung iſt ſofort zu vermiethen Marienſtraße
r. I.

Auch findet daſelbſt noch ein Schüler Penſion.

Die Thüringer Kunſtfärberei
in Königſee

hält ſich für die Herbſtſaiſon zur Wiederherſtellung feiner
Damen Garderobe u. ſ. w. in den neueſten Farben beſtens
empfohlen und bittet Aufträge ſchleunigſt vermitteln zu laſſen
durch die Putz und Mode Handlung von

R. Bräsecke,
Roßmarkt Nr. 2.

Das rühmtlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum
der Haare

e

die echte Süßmilch'ſche Ricinusöl-
pommade aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr. bei

Emil Wolf in Merſeburg am Roßmarkt.
h

Einladung zum Abonnement auf die illustrirten Moden-
zeitungen

Victoria,
XXV. Jahrgang. Erscheint 4 Mal monat-

Iich. Preis für das ganze Vierteljahr (6 Unter-
haltungs-, 6 Modenummern mit 6 colorirten Mode-
kupfern): 2 R. Mark 25 Pf. (221, Sgr.

Haus und WVolt,
V. Jahrgang. Erscheint 2 Mal monatläech.
Preis für das ganze Viertelj. (6 Modenumm. mit Unter-
haltungs- u. 6 Schnittbeiblättern 2 R. Mark (20 Sgr.

Dasselbe. Prachtausg abe mit jährlich 52
colorirten Kupfern: 4 R. Mark 50 Pf. (4 Thlr.
415 Sgr.)

Volks Ausgabe.
IIlustrirte

Modenzeitung,
III. Jahrgang. Erscheint 2 Mal monatlieh.

Preis für das ganze Vierteljahr: I I (10 Sgr.
Verlag von Franz Ebhardt, Berlin.

Alle Buchhandlungen und Postämter des In- und
Auslandes nehmen jederzeit Bestellungen entgegen
und liefern auf Verlangen Probe- Nummern
gratis.

ehe

und

e

das Commiſſio ns-Ge ſchüft
von

Jetſchke Co.,
kleine Ritterſtraße Nr. 2.

zu Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Abhaltung von Auctionen, zum Verkauf von
Grundſtücken jeder Art, zur Anfertigung von Klagen, Geſuchen,
Reclamationen Klagebeantwortungen 2c., überhaupt zur Anfertigung
aller nur vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten und verſpricht die
billigſte Preisſtellung.

J Zur gefälligen Peachtung.
Von heute ab verkaufe ich meine anerkannt guten T

Waaren bedeutend billiger und iſt mein großes
Lager in allen Sorten ſehr reichlich aſſortirt.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1875.

Fl. Fehne,Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
NB. Reparaturen werden billigſt beſorgt. D. O.
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Die für Merbset- und Winter-saison beſtellten
neuen Stoffe ſind ſämmtlich eingetroffen.

Ein großer Poſten verſchiedener Waaren:
Kleiderstoſſe, weisse Piqués, halb-
seien oplimes, COoOIGeurte TWaſffete
und Waille, Teppiche, Garciümen Et.

wird billig ausverkauft.
Merſeburg. C. A. Steckner.

Außerordentliche GeneralVerſammlung
des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg eing. Genoſſenſchaft.ſouß- den 3. Deiodet 1875, re d ſhaf

im Saale des Riſchgartens.

1) Aenderung der Statuten und endgültige Beſchlußfaſſung nach S. 37. des Statuts.
2) Feſtſtellung der Jnſtruction für den Vorſtand und Verwaltungsrath, ſowie des Contracts mit Erſterem.
3) Berichterſtattung über die Verhandlungen des Unterverbandstags in Delitzſch und des allgemeinen Vereinstags in München.

Der Verwaltungsrath
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eing. Gen.

F. Witte, Vorſitzender

Tagesordnung:

Zeichnungen
auf A Berlin -Anhalt. Eisenbahn-Priorit. à 978 nehme
ieh vom 1. bis 6. Oetober e. entgegen.

Merseburg, den 27. September 1375.

Friedrich Schultze,Bankgeschäſt.

IIlustrirto
Frauen Feitung.

Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Gesammt- Auflage allein in Deutschland
192,000.

Erscheint wöchentlieck.

Vierteljährlieh M. 2,50.

ln

Jähbrlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten gegen 2000 Ab-
bildungen enthaltend. 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle
Gegenstände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss-
stickerei, Soutache ete. 12 Grosse colorirte Modenkupfer. 24 IIlustrirte
Unterhaltungs Nummern.

Grosse Ausgabe. Vierteljährlich M. 4,25.
Jährlich, ausser Obigem: noch 48, im Ganzen also 60 colorirte

Modenkupfer, darunter 24 Blätter mit historischen und Volkstrachten.

Die Modenwelt,
Jäbrlieh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, sowie 12 Schnitt-

muster Beilagen (wie bei der Frauen Zeitung),
Kostet vierteljährlich nur M. 1,25.

Abonnements Werden von allen Buchhandlungen und Postanstalten
jederzeit angenommen.

Abonnements Werden jederzeit angenommen in der Buch-
handlung von Fräedriäch Stollberg in Merseburg.

5
z

S u ea Dah erm. ee e Die ſoeben erſchienene Nr. 52. enthält
Die falſchen Tiroler. Erzählung aus dem bairiſchen Hochgebirge von Th.

Meſſerer (Schluß.) Von den Geigenbauern. Von Eliſe Polko. (Schluß.)
Der Schleimhuſten und ſeine Verhütung. Von Dr. Paul Niemeyer. Am

Ein dunkler Friedensſtörer. Zu dem Bilde von Guſtav Süs:
er Jeſuwiter kommt Auf Freiersfüßen im Zopfſtil. Mit Originalzeichnung

von Karl Herpfer: Der Heirathsantrag bei der Wittwe.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
ſäh-FIasc hin en, die beſten bewährteſten Syſteme,

empfiehlt unter mehrjähr Garantje
H Baar, Saalſtr. 10.,

Von heute ab iſt nur alle 14 Tage
e Lichtebier in der Stadthbrauerei
zu haben.

Sa1I2htter in friſcher Qualität iſt wieder ange

kommen bei J. F. Beutel.Rom in feinſchmeckender Qualität à Pfd. 75 Rpf.
empfing und empfiehlt J. F. Beutel,

Gotthardtsſtr.
Donnerstag den 30. d. M. und Freitag

den 1. October bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

M. Bauchwitz.
Feiertagshalber iſt mein Geſchäft Donnerstag

den 30. September und Freitag den 1. October

geſchloſſen. M. Schwarz,
zum billigen Laden,

Burgſtr. 18.Reſtaurant „zur Börſe“.
Hierdurch erlaube ich mir die geehrten Damen Merſeburgs zur

gefälligen Benutzung meines Geſellſchaftszimmers ergebenſt einzu
laden. Daſſelbe iſt Sonntags Dienstags und Donnerstags gut
geheizt. Hochachtungsvoll C. Saller.

Zum Sternſchießen
Sonntag den 3. October ladet freundlichſt ein

Sierncmen, Ferd. Nöſer in Röſſen.

Einige rechtliche j. Mädchen, ſowie ein Arbeitsmann finden
dauernde und lohnende Beſchäftigung in meiner Cichorienfabrik.

Auch ſind daſelbſt Zuckerrübenblätter abzugeben.
Guſtav Topp.

Zwei Paar ordentliche Dreſcherfamilien finden ſofort Arbeit
bei freier Wohnung. Rittergut Wallendorf.

Zwei geübte Buchbinder-Gehülfen (Ga-lanterie- Arbeiter) ſinden dauernde a e

Guſtav Lots.
S

in Commiefür ein flottes Colonialwaaren-Detailgeschäft findet dauernde
Stellung Offerten unter R. O. 47. an Haasenstein G
Vogler in Dresden. [HI. 54728 a.RNähmaſchinen-Reparatur- Werkſtatt.

(5Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 116. Stück des Merſehurger Rreisblakts 1875.
u 2 Z

Ein ordentlicher, unverheiratheter Knecht wird ſofort geſucht
Saalſtraße Nr. 6.

Ein tüchtiger Torfſtreicher wird geſucht von
Weiſe, Dammſtraße Nr. 3.

ine Aufwartung (Mädchen) aus rechtſchaffener Familie wird
geſucht Breiteſtraße 3., 2 Treppen.

Ein Mädchen zur leichten häuslichen Arbeit wird zum 1. October

geſucht; zu erfragen Gotthardtsſtraße 38. im Cigarrengeſchäft.
Eine Aufwärterin wird zum 1. October geſucht; zu erfragen

in der Ozpedition d l
Ein kleiner Kinderſchuh (Zeugſchuh) iſt am 27. d. M. vom

e r der Altenburg verloren worden abzugeben in der Expe-
ition d. Bl.

Eine zuverläſſige Aufwartung wird geſucht Poſtſtraße Nr. 8.

2 Treppen. erDank. Zurückgekehrt vom Grabe urſeres ſo früh verſtorbenen
Sohnes und Bruders Karls ſagen wir Allen unſern aufrichtigen
Dank vor allem aber können wir nicht unterlaſſen, unſern innigſten
Dank dem Herrn Doctor Triebel für ſeine raſtloſe Bemühung, daß
er unſerm Karl am Leben erhalten und Linderung verſchaffen wollte.
Herzlichen Dank dem Herrn Paſtor Gruner für ſeine Rede am
Grabe und herzlichen Dank Allen, die den Sarg des Entſchla
fenen ſo ſchön init Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten. Möge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein
und Alle vor ähnlichen Schickſalsſchlägen behüten.

Merſeburg den 27. September 1875.
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter.

Auguſt Hänel, Thereſe Hänel.
a m e Tat ded hCivilſtands-Kegiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 20. bis 26. September.
Geboren: dem Optikus und Mechanikus F. J. L. J. Oehler ein S.,

Burgſtr. 9.; dem Schuhmachermeiſter Fr. M. Haring ein S., Oelgrube 6.; dem
Privat Secretair B. C. H. Jetſchke eine T kl. Ritterſtr. 2.; dem Bezirks Feld
webel J. G. L. Bauer eine T, gr. Ritterſtr. 11.; dem Steinſetzermeiſter H. Fr.
Mehnert eine T., Hüterſtr. 3.; dem Maurer Fr. W. Liebing ein S., Teichſtr. 5.;
dem herrſchaftlichen Diener Fr. W. Friedrich eine T. Brauhausſtr. 8.; dem Buch
binder L. Marr ein S., Hälterſtr. 23.; dem Handarbeiter Fr. Pohlenz ein S.,
Sixtiberg 9. dem Fabrikarbeiter Fr. A. Heinze eine T., Hirtenſtr. 7.; dem Hand
arbeiter K. Fr. G. Wiedemann ein S., Grüneſtr. 2.Geſtorben: des Reſtaurateurs Pucher T., Jda Emilie, 3 W. 2 T., Echwäche,

Unteraltenburg 63. die verwittw. Handarbeiter Schmidt, Henriette geb. Hoffmann,
69 J., 10 M., Altersſchwäche, Neumarkt 79.; des Zimmermanns Baſtian T.,
Marie Martha 9 M. 13 T., Zahnkrämpfe, Stufenſtr. 4.; die verwittw. Poſt
wagenmeiſter Möhring, Johanne geb. Buchmann, 79 J. 5 M., Altersſchwäche,
Oberaltenburg 27. ein außerehel. S., 6 M. 5 T., Zahnruhr; des Fabrikarbeiters
Lucas S., Buchbinder, Friedrich Ewald Guſtav Louis, 19 J. 1 M., Lungen-
entzündung, Saalſtr. des Schloſſers Dietze S., todtgeb., Halleſche Str. 12 des
Zimmermanns Hänel S., Karl, 10 J. 1 M., Krämpfe, Unteraltenburg 37.; des
Handarbeiters Becker S., Karl Hermann, 2 J. 20 T Ruhr, kl. Sirtiſtr. 14.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Getauft: Marie Eliſe Margarethe Tochter des Fabrikſchloſſers

Kuthe.
Stadt. Getauft: Auguſte Minna, Tochter des Handarb. Angermann;

Curt Johannes, Sohn des Bürgers und Oekonomen Wallenburg; Emma Joh.,
Tochter des Schuhmachermſtrs. Müller Max Bruno, Sohn des Buchbindermſtrs.
Keßler Marie Alwine, Tochter des Strumpfwirkers Appenfeller Martha, Tochter
des Bürgers und Hutmachermſtrs. Brechtel. Beerdigt: den 26. der älteſte
Zwillingsſohn der ledigen Förſter der älteſte Sohn des Fabrikarb. Lucas den 28.
der jüngſte Sohn des Handarb. Becker.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. Hr
Paſtor Heineken.

Nenmarkt. Getauft: Auguſte Louiſe, Tochter des Handelsmanns
König. Beerdigt: den 23. Sept die hinterl Ehefrau des Handarb. Schmidt.

Altenburg. Getauft: die Tochter des Cigarrenfabrikanten Hohenſtein
ein außerehel. Sohn. Beerdigt: den 22. Sept. die Tochter des Reſtaurateurs
Pucher den 24. die hinterl. Wittwe des Wagenmſtrs. Möhring und die einzige
Tochter des Zimmermanns Baſtian den 26. der Sohn des Schloſſers Dietze und
der Sohn des Zimmermanns Hänel.

Nächſten Donnerstag den 30. Sept., Vorm. 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Beſtellungen auf das nächſte Quartal des Kreisblattes können
von jetzt ab gemacht werden bei den Poſtämtern (1 Mark
25 Pfg.), den Amtsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der
Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr
e Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzu-
nehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend
Vormittag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch
und Freitag Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 19. bis mit

25. September 1875 war pro Stück: 7 75 5 bis 12 r.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 25. September 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo alter feiner knapp angeboten Preiſe ohne Aende-

rung 210 213 bez. neuer wenig beachtet, nach Qualität
180 200 bez.

Roggen 1000 Kilo in feiner Qualität 180 183 bez. ordi-
näre Sorten 168 177 bez.

Gerſte 1000 Kilo Haltung, in allen Sorten ruhig, Landgerſte
blieb in Preiſen unverändert 180 183 bez., Chevalier-
war weichend und wurde bis 213 begeben.

Hafer 1000 Kilo Offerten ſehr knapp, 168 173 bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 35 37 bez., Brenn feſt

32 bez.
Heu 50 Kilo 4-6 bez.
Stroh 50 Kilo 2,50 bez.

Eiſenbahnfahrten vom 15. Mai ab.
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 48 Mrgs. (NSchnllz. J. u. II. Kl.), 750 Vorm. (IV. Kl.),
1088 Vorm. (IV. Kl.), 12** Mittags (IV. Kl.), 53 Nachm.
(I.--IV. Kl.), 522 Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.), ges
Abds. (Schnllz. I.-III. Kl.), 1022 Abds. (IV. Kl);

Weißenfels 6* Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSchnllz., III. Kl.)
102 Vrm. (IV. Kl.), 1122 Vrm. (TSchnllz), 228 Nachm.
(IV. Kl.), 62 Nachm. (IV. Kl.), 82* Abds. (IV. Kl.)
I120 Abds. (NSchnllz.)

Die um 720 Mrgs., 108* Vorm., 1255 Mittags, 5* Nachm. u. 1022
Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 52 Mrgs.
10** Vorm., 1** Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm,, in Mücheln 45 Nchm.

Mücheln 5 e Vnme., in Merſeburg 7- Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 1150 Abs. (nach Ankunft des Courierzuges

aus Berlin 1120 Abs.), in Mücheln 25 früh.
Mücheln 5** Vm,, in Merſeburg 879 Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 45 Nchm.,
aus Lauchſtädt 420 Vm., in Merſeburg 520 Vm.

Von Corbet ha nach Leipzig: 42 Mrgs. Schnellz. I.-2. Cl. 420 Pm. Eilgüterz.
i e e e In Cl., 72* Vm. I.--4. Cl. 1020 Vm. I. 4. Cl., 1270

em. L---4. Cl., 428 Nm. I. --3. Cl., 827 Ab. Schnellz. 1.--3 Cl., 102C. et eVon Leipzig nach Corbetha: 580 Mrgs. 1-—4. Cl., 720 Schnellz. I. -3. Cl.
l.-3. Cl., 110 Schnellz. 1.--2. Cl., 1320 Nm. 1.--4. Cl., 525 Nm. 1.-4.
78 Ab. I.--4. Cl., 1025 Schnellz. I. 2. Cl., 10*5 Eilgüterz. mit PBeförd. I. 3. Cl. t eEiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (O), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.
Vm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 24 M. Vm.)
1 U. 36 M. Nm. (B. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M.
Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (O), 6 U. 20 M. Ab. P. mit Anſchluß von Bitter
feld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P), 2 U.
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.
11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (P), 1 U. 36 M. Nm. (D), 9
U. 20 M. Ab. (P), welcher gegen 1 Uhr Nachts in Falkenberg eintrifft und
6 U. 45 M. Mrg. weiter fährt,

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U, 51 M. Vm. (P)
j u. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. M. Nin. (P), 7 u. 36
M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (D), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (W), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0), 5 U. 54 M. Ab. (P)
7 u. 51 M. Ab. (6), 9 U. 23 M Ab. (O), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 23 M. Vm, (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 36 M. Vm. (D), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 47 M. (P),
s U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nachts (D. Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Sagl-
Unſtrut-Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 21 M. Vm., 12 U.
13 M. Nm., 4 U. 33 M. Nm. und 9 U. 13 M. Nm.).

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm trank bei dem Dejeuner an Bord der Panzer

fregatte „König Wilhelm“ am 22. auf das Wohl der Flotte. Der
Chef der Admiralität, General v. Stoſch, antwortete: „Ew. Majeſtät
erlauben, daß ich den erſten deutſchen Kaiſer an Bord einer deutſchen
Flotte begrüße. Es iſt dies ein politiſches Ereigniß. Denn in der
Flotte werden die Millionen Deutſche, welche über den Erdkreis
zerſtreut leben, wieder mit dem Vaterlande verbunden. Aber es iſt
auch ein für die Enwickelung der Marine erfreuliches Ereigniß.
Wie die einſt kleine Armee unter der Führerſchaft ihrer Herrſcher
glänzende Thaten verrichtet und ſelbſt groß geworden, ſo gewährt
auch die heutige Anweſenheit Ew. Majeſtät und der Umſtand, daß
ein Glied des hohen Herrſcherhauſes zu den Offizieren der Marine
zählt, der Flotte die Gewißheit, daß auch ihr jene Pflege und Ein
heit wird, welche ihr eine große Zukunft ſichert. Die Marine wird
mit demſelben Rufe in den Kampf gehen und ſiegen, wie die Armee.
Es lebe der Kaiſer Am 23. Nachmittags traf der Kaiſer in



Trhätigkeit der Regierung.

G

Doberan ein und wurde von der Bevölkerung jubelnd empfangen.
Am 24. und 25. fanden in der Umgegend von Doberan Feldmanöver

des 9. Armeecorps ſtatt und kehrte der Kaiſer am 25 Nachmittags
mittelſt Extrazugs nach Berlin zurück. Am 28. erfolgt die Abreiſe
des Kaiſers nach Baden-Baden, woſelbſt, wie alljährlich, am 30.
September im Kreiſe der großherzoglich badiſchen Familie der Ge-
burtstag der Kaiſerin feſtlich begangen werden ſoll.

Der „Deutſche Reichs- und Staats Anz.“ enthält in dem
politiſchen nicht direct amtlichen Theile ſeiner Nummer vom
23. Abends eine Art Neutralitäts- Erklärung der deutſchen Poli-
tik in Bezug auf die Unruhen in der Türkei. Zunächſt wird
conſtatirt, daß das auswärtige Amt allen Kundgebungen bezüglich
der dortigen Verwicklungen in ſämmtlichen Blättern, ſelbſt den
notoriſch regierungsfreundlichen, vollſtändig fremd ſei und dann
hervorgehoben daß die auswärtige Politik Deutſchlands bei den
Vorgängen in der Türkei nicht in erſter Linie betheiligt, vielmehr

auf eine reſervirte und abwartende Handlung angewieſen ſei. Zum
Schluß heißt es dann „Die deutſche Politik iſt weit entfernt, ledig
lich um des „prestige“ willen oder aus Machtgefühl über das
Maß deutſcher Jntereſſen hinaus eine leidende Stellung zu bean-
ſpruchen. Zu den deutſchen Jntereſſen gehört es allerdings daß
man der Freund ſeiner Freunde bleibt, die Zeitungsartikel aber,
welche wir Eingangs im Sinne hatten, erſtreben nicht mehr die

Unterſtützung, ſondern die Bevormundung der Politik befreundeter
Mächte und deshalb wird es nützlich ſein, zu conſtatiren, daß die
Reichspolitik ſolchen Auslaſſungen abſolut fremd iſt und daß ſeit
mehreren Monaten öffiziöſe Mittheilungen von Seiten irgend eines
Organs des auswärtigen Amtes an irgend ein öffentliches Blatt
überhaupt nicht ſtattgefunden haben.“

Jn dem in Meſeritz verhandelten Schwurgerichtsprozeſſe wegen
des Aufruhrs in Kähme wurden 8 Angeklagte zu 6 bis 8monat-
lichen Gefängnißſtrafen verurtheilt und 3 Angeklagte freigeſprochen.
Gegen einen Angeklagten wurde die Verhandlung vertagt.

J Königreich Württemberg erfolgten am 23. zwei Nachwahlen
zum deutſchen Reichstage. Bei der Wahl in Stuttgart wurde der
Präſident der Württembergiſchen Kammer Hölder, bei der Wahl im
3. Wahlbezirke (Heilbronn) Gerichtshof Director Huber gewählt. Beide
gehören der nationalliberalen Partei an.

Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt vollſtändig wiederhergeſtellt und
verläßt Saſſetot am 24,, um nach Wien zurückzukehren.

Jn der Sitzung der ungariſchen Delegation am 24. nahm Erz
biſchof Haynald das Wort, um unter völliger Wahrung des Rechtes,
daß der Miniſter über eine ſchwebende Frage nur ſo viel mittheile,
als er von ſeinem Standpunkte für angezeigt halte, über die Bewegung
im Oriente einige Aufklärung zu erbitten. Graf Andraſſy hob her-
vor, daß er über die ſchwebende Angelegenheit jedes Detail vermeiden
müſſe und ſchilderte hierauf in allgemeiner Richtung die diesfallſige

Dieſelbe habe einen dreifachen Zweck, erſtens
die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens, zweitens die Wahrung
der öſterreichiſchungariſchen Jntereſſen drittens die möglichſte Linde-
rung der Beſchwerden, welche Anlaß zu der Bewegung geben. Jn
erſter Richtung habe die Regierung im Vereine mit den beiden benach-
barten Kaiſermächten mit Erfolg gewirkt und ſei die Hoffnung auf
Erhaltung des Friedens hierdurch auch für die Zukunft begründet.
Für die volle Wahrung der eigenen Jntereſſen OeſterreichUngarns
glaube er die Bürgſchaft übernehmen zu können. Was endlich die
Beſtrebungen angehe, welche auf die Vermeidung einer Wiederholung
ſolcher Ereigniſſe gerichtet ſeien, ſo fänden dieſelben innerhalb der
Grenzen der Berechtigung und Möglichkeit ihre Beſchränkung. Jnner-
halb dieſer Grenzen hoffe er auch in dieſer Richtung guten Erfolg.
Der Ausſchuß nahm dieſe Erklärungen von welcher ſich der Erzbiſchof
Haynald dankend befriedigt erklärte, zur Kenntniß und ſchritt ſodann
zur Specialverhandlung des Budgets. Die vorſtehende Erklärung
Andraſſys hat in Wien einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht.

Die Königin Jſabella hat bei der ſpaniſchen Regierung tele-
graphiſch angefragt wenn ſie die Ermächtigung zur Rückkehr er-
halten werde. Sie wolle, ſetzte ſie hinzu, ſich den Willen ihres
Sohnes fügen möchte aber als Mutter wiſſen, wann es ihr ge-
ſtattet ſein werde ihren Sohn zu umarmen. Jn offiziellen Kreiſen
erregt dieſes (am 21. eingetroffene) Telegramm Unruhe; man arg-
wöhnt, daß der päpſtliche Nuntius in Paris die Königin zur Er-
neuerung ihres Geſuchs beſtimmt habe, damit ſie für den Vatikan
eintrete und deshalb zunächſt auf den Sturz des liberalen Cabinets
hinarbeite,

Die ſerbiſche Regierung hat in der Befürchtung, die Türken
könnten Zuſammenſtoß provoziren, 4 Bataillone und 5 Batterien an
die Grenze geſchickt. Ein türkiſcher Correſpondent das „Daily
Telegraph,“ der jüngſt das Fürſtenthum Serbien und die ganze
Donauregion bereiſte, giebt über die Heeresverhältniſſe Serbiens
folgende verläßlich ſcheinende Angaben. „Fürſt Milan und ſeine

Miniſter wiſſen ſehr wohl, daß ihr Land nicht für einen Krieg mit
einer ſolchen Pacht, wie die Türkei, vorbereitet iſt. Die Armee
exiſtirt hauptſächlich auf dem Papier. Es ſind vielleicht 6,000 gut
einexercirte reguläre Truppen vorhanden, ferner eine nominell 100,000
Mann ſtarke Miliz, der es aber an Offizieren, Disciplin und Waffen
mangelt. Der Staat beſitzt nur wenig Artillerie und faſt gar keine
Cavallerie. Der Transport und Verpflegungsdienſt iſt eine Farce,
und das mediciniſche Corps glänzt durch ſeine Abweſenheit. Gleich
zeitig fehlt es an der Hauptbedingung eines Krieges Geld; der
ſerbiſche Staatsſchatz ſteckt tief in Schulden, und es ſind keine Mittel
vorhanden, eine Armee zu equipiren, geſchweige denn, ſie im Felde
zu unterhalten.“ So überzeugt iſt der Correſpondent des „Daily
Telegraph“ davon, daß die Serbier jetzt den verzweifelten Schritt
nicht thun könnten, der Türkei den Krieg zu erklären, daß er glaubt,
die Türkei werde in dieſem Falle Belgrad binnen 14 Tagen beſetzen.
Rumänien wird hinzugefügt, bekundet keine Sympathie für die
Jnſurgenten, kein Mitgefühl für Serbien, und genügt ſich mit dem
gegenwärtigen Stande der Dinge; Bulgarien genießt Frieden, weil
die Provinz jetzt ausnahmsweiſe gut verwaltet wird, ſelbſt wenn ſie.
geneigt wäre zu rebelliren, mächtige Armeecorps in den beherrſchend
ſten Poſitionen zwiſchen dem Balkangebirge und der Donau campi-
niren. „Wenn Serbien ſich erhebt“ heißt es am Schluſſe
„wird es zertrümmert werden. Die türkiſche Armee iſt dazu und
zu noch weit mehr fähig“. Aus Belgrad läßt ſich das „Wiener
Tageblatt“ melden, daß Seitens Rußlands Truppenmaſſen an der
beßarabiſchen Grenze concentrirt werden. Beſtätigt ſich dieſe Nach
richt, ſo könnte ſie nur auf die Abſicht Rußlands deuten, direct in
die jetzigen türkiſchen Wirren einzugreifen.

Aus der Herzegowina iſt nach Wiener Blättern die wichtigſte
Meldung, daß die Miſſion der Conſuln geſcheitert iſt. Nach den
Siegen der Jnſurgenten am 18. und 19. September, die vollſtän
dig beſtätigt werden, klingt die Nachricht nicht un wahrſcheinlich.
Andrerſeits wird gemeldet, die Jnſurgenten hätten ihre Bereitſchaft
zu unterhandeln erklärt, wenn die Mächte einen Waffenſtillſtand
während der Verhandlungen, ferner die Verproviantirung Trebinjes
unterdeſſen von Tag zu Tag, ſowie die Ausführung der etwaigen
Zuſagen der Pforte garantiren. Die Verluſte am 18. und 19.
September haben die Türken vorſichtiger gemacht. Einen neuen
Provianttransport nach Trebinje ließen ſie nicht nur durch größere
Truppen Abtheilungen escortiren, Chevket Paſcha rückte auch in der
Erwartung daß die Jnſurgenten die Escorte angreifen würden, mit
größerer Macht von Trebinje aus entgegen. Es kam in der That
auf der Straße von Raguſa nach Trebinje zu einem heftigen Zu
ſammenſtoß und diesmal iſt der Sieg auf Seiten der Türken ge
blieben. Chevket Paſcha berichtet, daß er die Jnſurgenten vollſtaän-
dig geſchlagen und dieſe 200 Mann, darunter den Führer Darik,
verloren haben. Der Bericht aus ſlaviſcher Quelle beſagt: „Das
mehrere Stunden dauernde Gefecht ſoll für beide Theile verluſtreich
geweſen ſein.“ Das klingt ſo kleinlaut, daß es Chevket Paſcha's
Meldung zu beſtätigen ſcheint. Auch die Verbindung zwiſchen
Nowa Waroſch und Serajewo ſoll wieder hergeſtellt ſein, nachdem
die dortigen Jnſurgenten vollſtändig vertrieben worden ſeien. Der
Führer der Aufſtändiſchen in dem zwiſchen Serbien und Montenegro
gelegenen Gebiete iſt bekanntlich der ſerbiſche Pope Zarko, wie denn
auch ſein Corps größtentheils aus Serben beſtehen ſoll. Davon,
daß auch die Päſſe nach Rumelien wieder frei ſeien verlautet nichts
und auch die Beſtätigung der vorſtehenden Meldung wird wohl ab-
zuwarten ſein. Jnzwiſchen hat es allen Anſchein, daß die Pforte
energiſch gegen Serbien vorzugehen gewillt iſt. Der Vali von Bos
nien führt in einem Bericht vom 11. d. neuerlich darüber Klage,
daß von ſerbiſcher Seite fortwährend Kanonen Waffen und Munition
nach Bosnien transportirt werden, und türkiſche Blätter, die, wie
der „Levant Herald“, Fühlung mit der Regierung haben ergehen
ſich in unzweideutigen Drohungen gegen Serbien. Es iſt mehr als
wahrſcheinlich, daß dieſe auf ſerbiſcher Seite ein Echo finden werden,
was zu bedauern wäre, nachdem mit der Annahme des gemäßigten
Adreßentwurfs die Dinge dort in ein friedliches Geleiſe einzulenken
ſchienen. Nach in Wien vorliegenden Privatnachrichten iſt Derwiſch
Paſcha am 22. bei Ravpno von den Jnſurgenten überfallen worden
n 5 dabei einen Verluſt von zweihundert Mann an Todten
gehabt.

Auch von Perſien her ſollen der türkiſchen Regierung Verwick-
lungen drohen wie jedoch nun ein Communiqueé der leßteren mit
theilt, hat der perſiſche Geſandte in Conſtantinopel auf Grund einer
von ihm in Teheran gehaltenen Anfrage der Pforte die Mittheilung
gemacht, daß die Nachricht von der angeblichen Concentrirung von
perſiſchen Truppen an der Grenze unbegründet ſei und daß in den
Ebenen von Tabris nur von einigen Bataillonen die alljährlich üb-
lichen Manöver ausgeführt würden.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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